
Volgl des Krstm<? ucse
Thurmers Publlcierte Ver-

khündung-

ist NUN offenbar/ vnv
befinde sich von tag zu tag / je lenger je mehr / das viel trewe
Diener/für ihre vtlfalkige getrewe dienst/ander!cnicht dann mit
vngunft vnnd herrigkell(gleichwol wider alle bülichkeic) durch die
Liebhaberin bczalt werden/ Deshalben also innsonderhctk vier
Mantcnatorcs/so in derselben za!l vnd sich Mich beklagen mö-
gm/ (das sie ganß übel belohnet/vnnd noch vil übler getractirt
worden) zu Herren gefast / Lnn bedenckmg/ nach dem sic jhre
Liebhaberin/so übel getractirt/wissen sie anders nicht zugeden-
cken/ dann es sepen alle andere Lungftawen / gleichfals/ gegen
ihren -AeöAüdkm/ M gk!mnet / wkil sie
dann solche vndanckkarkeit nicht lenger lepden/vnaddochzuer-
leütterung eines tberls jhres vnwillene/sosie solcher grosser v»
büligkait halber gefast / sich der gebär nach/nichtwol anderst/
dann volgender gestalt rechen mügen / So haben sic sich ent¬
schlossen/kep diser ansehknlichm versamlung/der Lrawen/Zung-
srawcu/Herrn/ vnd von ^Ädcl/durch mittel eines srepen Lchur-
niers/ zu Luesi/auffdem Platz / vor dem Kapserltchen Palla,t/.
amtagderHapligen Srifaltigkait/das ist/den neundten tag/
des nechstkünfftigen Monats Lunij /von zwelff vhr nachmit¬
tag/bis zu vndergang der Sonnen / gegm allen/so daswider-
spil bestreikten wollen/ mit bitterlicher gtivapneter Handl/als
mit dreien stösscn des Spies vnd fünffstmchen des Schwerts



«ach Thurniers krauch zuuersechten/ V̂nnd im fall/ das der
(Auenturirer soutl aujfdie Ban kämen/vndvorgehabner Thur --
nier iim bestimßter zeit nicht verricht werden möcht/ die sollen
durch vns volgente tags/ von zwelff vhr an/ wie die andern/
kisz nach dem letzten bestanden werden/ Sindk derhalben hie
vnder etlich(Artickel gestelt/ nach jnnhalc derselben/ mag ein
jeder erscheinen/ »nd sich beulcisten/dte danckbarkeit seiner-Lieb«
haberin/ so fcrr er airderst sich bester tractiert zuwerden wirdt-
get/dann wie vermaint zuuertädigen.

östlich soll inn disem Thurnier keiner/ so nicht von(Adelt-
chem Herkommen ist/zugelassen werden.

'Vm (Andern/ soll jeder Thurnierer/ nach ordnung wie er
auff die Ban kombt Thurntcrn.

3^Sm Tritten / soll keiner/ weder mit andern Spiesten oder
Schwertern Thurniern/ dann mit denen so jnnen von den
Dichtern gegeben vnd zugelasten werden.

Z. Merdten / wo einer die schrancken mit dem leib oder
-cm spiesz berüeren oder vnder der gürtel treffen würde/ der
soll tnn disem Thurnier keinen danck haben.

ŜVm Lünsscen/ wo einem das schwerdt ausz der Hand siele/
oder sich an die schrancken damit zu behclffen halten wurde/soll
kcm danck erhalten noch erlangen mügen.



v

M sechsten wo ainer plosz geftosien oder geschlagen wurde/
soll kam Vanekerhalten/ausgenommen in der Lolra.

Im siebenden/ alle stöst oder straich die vker die vorgemelte
zal beschehen, ob sie schon geprochen weren/ sollen nicht pasjierk
werden.

A M achte»/ soll lnn der klatdung/weder gut gülden oder Sil¬
bern tuech/ gespunnen goldt / oder silbcr/ nochguet geschlagen
goldt/ seiden auff seiden zu bremen oder machen/weder gesriickh
noch gesccpwerch erlaubt sein- Ldoch mag sich ain jeder des
gut geschlagen silbers/ auch falschen Der vnd goldt Mauchen.

Im 7̂?eundten/ Ob etwa» in disen okgemelten artickln not«
dürfftigklich nicht benent / oder ausgefürr worden wäre / soll
solicho in erklerung vnd erkantnuöver Richter gescelk werden.

'Im zchenden/ Ob genugsam vrsachen färsiekeNMd durch
die ordenllche Richter für billich erkunde wurde/sol denManre«

natoren erlaubt sein / einen oder mehr auo den
(Auenkukieren zu brp-

scandt zuke«
geren.

L Welches
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